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BRANDL, Ludwig: Wiıderspruch un Gehorsam. gesichts der dürftigen Quellen ze1igt sıch weıterer
Der gerade Weg des Fıchstätter Dompfarrers Jo- Forschungsbedarf.

Brandl eıne Fülle NEeu aufgefundenerhannes Kraus 1mM rıtten Reich Würzburg: Ech-
GT 1995 XILL, 566 Studien Z Kırchenge- Dokumente und Aussagen VO Zeıtzeugen. Es
schichte der eıt. Ar 64,— gelingt ıhm plastisch und überzeugend, dıe Aus-

Das wichtige Buch 1st eine theologische Dıs- einandersetzungen zwischen der katholischen
sertatıon, dıe 1m Wıntersemester 9972/93 VO der Kırche 1n FEichstätt und dem Nationalsoz1ıalısmus
Uniiversıität Würzburg (P£or Klaus Wıttstadt) herauszuarbeıten. Es erheben sıch dennoch die

tolgenden Fragen: Brandl versteht seıne Studie2wurde [ )as Thema 1st hochaktuell,
da die pauschalierenden Urteile über das Ver- als „Klerus-Forschung“ 445) Ware nıcht
hältnıs der katholischen Kıirche Au rıtten sinnvoller, S1e als umgreifende Regional- der
Reich 1n rage stellt. Obgleich die Arbeıt sıch Feldstudie begreifen? Dadurch würde eıne
VOT allem miı1t dem Eichstätter Dompfarrer Jo- Einseitigkeit 1n der Thematık verhindert. Ka
hannes Kraus RIO — 974) 1n den Jahren 1956= der Aflßst sıch Brand!|l nıcht auft eınen dıtteren-
1938 beschäftigt, kommt 1n dieser Milieustudie zierenden Widerstandsbegriff eın (206, ZWZ 264)
dıe Bischotfsstadt Fichstätt voll 1n den Blick Per- Als Preıs bleiben seıine Aussagen T7A R IThema

und Vorgange werden aufgrund Kırche und Politik Vagc In die Darstel-
Dokumentenfunde vorgestellt; das sıch entwık- lung fließen manchmal Wertungen des Autors
kelnde IDDrama wiırd 1n kleinen Schritten nachge- e1ın, eLIwa W 4S den Patrıotismus der Krıiegsgenera-
zeichnet. Ansatzpunkt 1st dıe grofße Predigt VO' t1on (59; 450) betritft. Dies beeinträchtigt dıe

Dompfarrer Kraus VO' 51 Januar 193 / (462— Objektivıtät der hıistoriıschen Forschung. TIrotz
472), der die ıhn verteidigende Predigt VO  — Bı- dieser renzen beweılst die Arbeiıt, da{fß neben
schof Michael ack] Aprıl 1937 (516— upert Mayer 1n München Ühnlıiche politisch
520) tolgt. Sıe wiederum provozıert die demon- weıtsıchtige un:! aufrechte Priester 1m rıtten
stratıven Reaktionen der Fichstätter Katholiken. Reich gab Johannes Kraus steht hierbei 1n der C1-=-

sSten Reihe Bleistein 5/So konnte die Ausweısung VO Kraus aus der
FEichstätter 107zese verhindert werden. och
spater wurde ıhm erneut der Prozefß BC- MÜLLER, Petro: Sozialethik für e1n

macht, un verbrachte e1in Jahr 1n Haft 1ın Deutschland. Die „Dritte Idee“ Altred Delps
Nürnberg. Nur durch die Resignatiıon auf seıne ethische Impulse ZUr Retorm der Gesellschaft.
Stelle 1n Eichstätt konnte yrößeren Straten Müuünster: K 1994 189 (Schriften des Instıtuts

für hristl. Sozialwissenschaften der Westf. Wil-entgehen. Bıs seinem Tod o1ng seınen L e
bensweg geradlınıg miıt allen Konsequenzen für helms-Universıität Munster. 32°) Kart. 44,50

Der Jahrestag der Hinrichtung VO Asıch und andere.
Neben dieser 1Ns Detail gehenden Autarbei- red Delp 5 ] Februar 1945 1n Berlin-Plöt-

ZENSCC „Hoch- und Landesverrats un!Lung des Eıchstätter Kontftlikts bıetet Brandl erst-

mals eın ausführliches Kapitel über die „Acıes Wehrkraftzersetzung” lenkte dıe Aufmerksam-
keıt der Forschung uch auf seın zentrales Anlıie-ordınata“, jenen Bund Aaus ehemalıgen Offizieren

des Ersten Weltkriegs, der sıch G SCIl, die soz1ale Frage. Petro Müller oreift 1n sel-
uch 1m Kontakt mıt Kardinal Faulhaber 1n e1l- 1CT theologischen Dissertation (Würzburg
NeTr kämpferischen Auseinandersetzung mıiıt dem diese Frage auf, die sıch 1n Delps Entwurt „Dıie

Dritte Idee Jenseıts VO Kapitalısmus und Mar-rıtten Reich engagleren wollte 210—-268). An-
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xismus“ (1943/44) bündelt. In einem Kapıtel un: das Haus Europa” (147{f.) wichtig werden
geht Müller den Schritten Delps be1 der Ent- können. Dabe!] geht Müller der Rekonstruktion
wicklung seiner soz1ıalen Ideen nach, VO der Ju- des leider verlorengegangenen Manuskripts
gendzeıt ber seıne philosophisch-theologischen Delps entlang und nımmt diese rel Problem-
Studien bıs 7A bl Rezeption der Sozialenzyklıka >} Iu-kreise wahr Soz1ale Gerechtigkeit heute
Pıus X< „Quadragesimo NnnoOo  « (1931) In dıe- stit1a socıalıs“ der „konsumistische Markt-
N e dıfferenzierten Überblick wiıird sichtbar, W1€e wirtschaft“; Ausblick Europa un! darüber hın-
dıe Lebensgeschichte un:! dıe wıssenschaftlichen AUS

Impulse 1m ntwurt zusammenwirken. Bedeut- Selbst WEEINMN INa  } zugeben mu(dß, da{ß Delps
Sarn wırd das Kapıtel VOT allem deshalb, weıl Ideen nıcht ausgereift un: 11UTr als Frag-
( den bısher übersehenen Zusammenhang Z7W1- autf uns gekommen sınd, kann gerade die-
schen „personalem Sozialiısmus“ und „theono- SCS letzte Kapıtel, das Delps soz1ıalethische Ideen
IC Humanısmus“ erstmals herausarbeitet für die heutige Gesellschaft truchtbar macht,
(631£.) Beide theologischen nsätze sınd rück- terstreichen, W as Müller als Summe des Ganzen
bezogen aut 1ne Anthropologie, dıe den Men- betont: „Somıit kann Altred Delps ‚Drıitte Idee‘
schen 1n seıner personal-sozıalen Struktur aut immer och azu ErmuUnNtern, NEUEC Leidenschaf-
Gott hın eröffnet sıeht. Diese Grundsätze W eI- ten entdecken für den Menschen, 1n seınen
den VO Müller ımmer wıeder 1n ıhrer Wırkung zıalen, wiırtschattliıchen un: geistlichen Dımen-
auf den Kreısauer Kreıs beachtet. Das Kapıtel s1ıo0nen“ Eın Buch, das dıe Aktualıität Al-
versucht, Jjene Impulse aus Delps „Dritter Idee“ tred Delps gerade den besorgten Zeıtgenossen

erheben, die als „Regulatıv für Deutschland erschließen kannn Bleistein S

Lıturgie
WEGMAN, Herman R Liturgıe In der G 8—9 )) bevor die Liturgıie 1n der Zeıt der
schichte des Christentums. Regensburg: Pustet Reichskirche behandelt wırd 98—166). Für das
1994 401 Aart. 68,— Miıttelalter geht Wegman ın etirenNNten Kapiteln

Bereıts 1979 erschıen die deutsche Überset- der Entwicklung 1n der westlichen (vor allem rO-
ZUNg eınes VO dem nıederländischen Lıturgie- miıschen) un! der östlichen (vor allem byzantını-
wissenschafrtler Herman Wegman verfaßten schen) Kırche ach (166—243, 243 — 304). FEın-
Vorlesungsmanuskripts dem Titel „Ge- schneidend für dıe Geschichte des christlichen
schichte der Liturgie 1mM Westen un! Osten“. Gottesdienstes 1st 1mM Jahrhundert die Retor-
Obwohl keine vergleichbare Darstellung 1M matıon un! die damıt verbundene LICUC ZOLLES-
deutschen Sprachgebiet vab, blieben bei dieser dienstliche Praxıs (  - Eın etzter Ab-

schnıtt betafßt sıch sodann miıt den Versuchen DAUET:Publikation viele üunsche otffen Füntzehn Jahre
spater erscheint Jetzt eıne grundlegende Überar- Erneuerung der Lıturgie 1n der Neuzeıt (341 —
beitung uUun! Neuübersetzung, deren Lektüre 362)
welıltaus ertreulicher 1st und allen empfohlen W elI- Dıi1e gyeschichtliche Darstellung wırd erganzt
den kann, dıe sıch ber die Geschichte der christ- durch eıne Eınleitung 28 un: eine Einfüh-
lıchen Lıturgie grundlegend intormieren wollen. LUNS 1n Grundelemente des christlichen Gottes-

Beachtenswert 1St, da{fß Wegman Liturgijege- diıenstes —47) SOWI1Ee durch eiıne Erklärung I
schichte konsequent als Teıl der Kıiırchen- un turgischer Grundbegriffe (363-—367; bezeichnet
Frömmuigkeıtsgeschichte versteht und dabe] 1n als „Regiıster technischer Ausdrücke“; enthält
den gesellschaftlichen un! kulturellen Oontext freilich nıcht alle 1m Text benutzten Begriffe) un!
eiınordnet. Damıt die tast 2000jährige Geschichte eın systematısches Regısters Im aUuS$S-

überschaubar bleıbt, MU: uswählen und sche- tührlichen Literaturverzeichnis (368—389 bZzw.
matıisch einteılen. Eın erstier zeıtliıcher Eıinschnuitt 394) sınd leider nıcht alle bibliographischen An-
erd durch die konstantinische Wende markiert gaben aus dem Text aufgelöst b7zw. tinden
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